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Das Saargebiet lehrte geſtern offiziell zum deutſchen Reich zur. 


Saarbrücken, 1. März. Nachdem auf Grund 
des Abſtimmungsergebniſſes vom 13. Januar d. J. bereits 
um Donnerstag nachmittag der Vorſitzende der Regie⸗ 
rungskommiſſion des Saargebiets Knox ſeine Funktion an 
den Dreierausſuß übergeben hatte, erfolgte heute vormit⸗ 


tag um 10 Uhr die offizielle Uebergabe des Saargebiets 


an die deutſchen Verwaltungsbehärden zu Händen des 
Reichsinnenminiſters Dr. Frick. Zum Zeichen der Ueber: 
nahme durch die deutſchen Behörden wurde auf dem Ne⸗ 
gierungsgebäude die Reichsflagge aufgezogen. Gleichzei⸗ 
tig begannen in allen Kirchen des Saargebiets und des 
Deutſchen Reichs die Glocken zu läuten und die Sirenen 
zu heulen. 

Saarbrücken, 1. März. Reichskanzler Hitler 
traf am Freitag mittag in Saarbrücken ein. Er fuhr etwa 
25 Minuten durch die Stadt, an Spalieren von SA⸗ 
Männern und großen Menſchenmaſſen vorbei. Hitler 
ſtieg dann im Hotel ab. Am Nachmittag nahm Hitler 
einen Vorbeimarſch entgegen, der aber von ſtrömendem 
Regen ſtark behindert wurde. Hitler war von ſeiner Leib⸗ 
ſtandarte begleitet. N 

Der Bevollmächtige für die Saarangelegenheit 
Bürckel wurde als Reichskommiſſar für das Saarland ein⸗ 
geſetzt. 

Die Befreiungsfeier in Saarbrücken endete mit einer 
großen Manifeſtation vor dem Rathaus, auf welcher der 
Reihe nach ſprachen: die Miniſter Heß und Göbbels, der 
Saarbevollmächtigte Bürckel und Reichskanzler Hitler. 
Miniſter Heß ſagte, ſo wie die Welt durch die Abſtimmung 
im Saargebiet die Wahrheit erfahren habe, werde ſie die 
Wahrheit auch in anderen Fragen erfahren. Es bliebe den 
anderen Völkern nichts anderes übrig, als ſich mit der 


nationalſozialiſtiſchen Ordnung in Deutſchland abzufinden 
und mit dem deutſchen Volke die Zuſammenarbeit zu 
ſuchen. Reichskanzler Hitler ſagte in ſeiner Rede, der heu⸗ 
tige Tag ſei nicht nur ein Glück für Deutſchland, ſondern 
für die ganze Welt. Die Entſcheidung, die die Rückglie⸗ 
derung der Saar gebracht habe, ſei ein Gottesſegen. Nach 
der erfolgten Rückgliederung ſei eine Beſſerung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu erwar⸗ 
ten. Es müſſe möglich ſein, daß ſich zwei große Nachbar⸗ 
völker die Hand reichen, um die Unzulänglichkeiten, die zu 
einer Kataſtrophe für Europa zu führen drohen, zu behe⸗ 
ben. An die Adreſſe aller Staatsmänner gerichtet, fagte 
Hitler, am Beiſpiel der Saar müſſe man erkennen, wie 
zwecklos ein Verſuch ſei, Völker und Länder gewaltſam 
auseinanderzureißen. Denn ſchließlich erweiſe ſich das 
Biut doch ſtärker als papierne Dokumente. 

Berlin, 1. März. Im ganzen Reiche 
Rückgliederung des Saargebiets ans Reich 
gangen. 


Nazis wegen Diebitahls von Arbeiter: 
geldern verurteilt. 75 


Danzig, 1. März. Vor dem Danziger Gericht hat⸗ 
ten ſich heute der Vorſitzende des nationalſozialiſtiſchen 
Landarbeiterverbandes des Kreiſes Danzig⸗Niederung 
Emil Arndt und der Kaſſenwart dieſes Verbandes Ger⸗ 
hard Nordwig wegen Unterſchlagung von einigen tauſend 
Gulden Verbandsgeldern zu verantworten. Arndt wurde 
zu einem Jahr Gefängnis und 1200 Gulden Geldſtrafe, 
Nordwig zu 9 Monaten Gefängnis und 900 Gulden Geld⸗ 
ſtrafe derurteilt. 


wurde die 
feierlich be⸗ 


Simon mit gebundenen Händen nach Berlin 


Was der britiſche Außenminiſter den ſranzöſiſchen Staats männern verſprechen munte 


London, 1. März. In gut unterrichteten Streifen 
wird verſichert, daß der franzöſiſche Miniſterpräſident 
Flandin und Außenminiſter Laval dem Außenminiſter 
Simon während feines vorgeſtrigen Pariſer Aufenthalts 
die Verſicherung abgenommen hätten, mährend ſeines Ber⸗ 
liner Beſuchs dem Reichskanzler Hitler keinerlei Zuſiche ⸗ 
rimgen zu geben, ſondern feinen Unterredungen ausſchlirß⸗ 
lich informatoriſchen Charakter zu geben. Simons Auf⸗ 
gabe wäre alſo, die Meinung des Reichskanzlers Hitler zu 
hören, ahne ſich in irgendeiner Form zu binden. Insbe⸗ 
ſondere hätten die Franzosen darauf gedrungen, daß Si⸗ 
man keinerlei konkrete Vorſchläge in bezug auf den Dit: 
pakt machen ſolle. Die britiſchen offiziellen Kreiſe find 
über dieſe Wendung ziemlich enttäuſcht; es wird darauf 
hingewieſen, daß die Beſchränkung der Berliner Miſſion 
Simons auf eine reine Erkundigungsreiſe die Bedeutung 
derſelben ſtark herabſetze. 

London, 1. März. Der Pariſer Korreſpondent 
der Londoner „Times“ meldet, es verlaute, daß die Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen Simon und Laval allgemeinen Cha⸗ 
rakter gehabt hätten. Das Programm des Berliner Be⸗ 
ſuches habe in der Form, wie es der franzöſiſchen Regie⸗ 


rung dargeſtellt worden ſei, in Paris völlige Billigung ge⸗ 
funden. Man habe verſtanden, daß Simons Beſuch in 
Verlin, wo er zum erſtenmal mit Reichskanzler Hitler zu⸗ 
ſammentreffen werde, als Erkundigungsreiſe gedacht jet. 
Sie unterſcheidet ſich und ſolle ſich unterſcheiden von dem 
Beſuch der franzöſiſchen Staatsmänner nach Rom und 
London. Dieſer hatte auf ganz beſtimmte Abmachungen 
hingezielt und daher langer Vorbereitungen bedurft, was 
bei den jetzt in Ausſicht genommenen Beſuchen nicht der 
Fall iſt. In Paris ſind einige Zweifel geäußert worden, 
ob die Ausdehnung des Beſuchs nach Moskau wün⸗ 
ſchenswert ſei, weil dies in Berlin falſch aufgefaßt werden 
könnte. Anſcheinend teile aber das Außenminiſterium 
dieſe Auffaſſung nicht. Gegenwärtig ſei nicht beabſichtigt, 
daß Simon eine ſo ausgedehnte Rundreiſe unternehme, die 
notwendigerweiſe Warſchau und Prag einſchließen 
würde. Der franzöſiſchen Regierung ſei aber zu verſtehen 
gegeben worden, daß Simon den Plan keineswegs aufge⸗ 
geben habe und daß er ihn nur von dem Berliner Beſuch 
losgelöſt habe, weil es nicht für wünſchenswert gehalten 
werde, daß der Staatsſekretär für die lange Dauer einer 
ſoſchen Reiſe abweſend bleibe. 


EEE —— —— — —-— — N IEEIECETErE, 


Ein betrügeriſcher Graf. 0 
Ex bezahlt ſeine Gelbbons mir mit 10 v. 5. 


Der Großgrundbeſitzer Graf Loneki aus Poſadow in: 
Poſener Gebiet hat ſeinen Arbeitern, Angeſtellten und Lie⸗ 
feranten jeit längere Zeit ſtatt Bargeld Bons in Zahlung 
gegeben. Die Leute waren gezwungen, dieſes Zahlungs⸗ 
mittel des Herrn Grafen anzunehmen, wollten ſie nicht 
ganz ohne Verdienſt bleiben, wobei ſie allerdings damit 


einlöſen werde. Nun müſſen alle dieſe Leute jedoch zu 
ihrem Leidweſen erfahren, daß das Wort eines Grafen 
noch lange nicht das Wort eines Ehrenmannes iſt. Es er⸗ 
weiſt ſich nämlich, daß der Wert eines ſolchen gräflichen 
Bons von 1 Zloty auf 10 Groſchen geſunken iſt. Wie feſt⸗ 
geſtellt wurde, hat Graf Loncki für etwa 150 000 Zloꝛy 
Bons in Umlauf geſetzt, welche Verpfſichtung er nun mit 
15 000 Zloty abdecken will. Das bedeutet, daß der Herr 
Graf feine Angeſtellten um nicht weniger als 135 000 gl. 


Anzeigen Breit e: Die fiebengefpaltene Millime- 
e 15 
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Oplata_pocztowa uiszczona_ryczaliı 
Einzeluummer 10 Groſcher 


Zentralorgan der Deulſchen Sosinliftiichen Arbeitspartei Bolens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem Jeiertag oder Sonntag mittags 
UÜAbonuementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 

jähr Einzelnummer 10 Groſchen, 


13. Jahrg. 


roſchen, im t die dreigeſpaltene 


1 — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangeboer 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotigen und Ankündigungen im Text füt 
die Druckzeile 1.— J falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 

grutis. 


ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Wieder einmal beſchlagnahmt. 

Nach längerer Zeit hat ſich die Lodzer Preſſeſtelle wie: 
der bewogen gefühlt, gegen die „Lodzer Volkszeitung“ vor⸗ 
zugehen. Und zwar wurde geſtern die Beſchlagnahme der 
ganzen Auflage unſerer Zeitung wegen der Wiedergabe 
der Gerüchte über eine Aenderung der Regierung verfitt:. 
Für dieſelbe Meldung wurden auch die „Freie Preſſe“ und 
der „Kurjer Lodzki“ beſchlagnahmt. : 


— — 


Verhaftung nationaler Terroriſſen. 

In der Warſchauer Altſtadt wurde geſtern einedr, rn 
ber illegalen Organiſation der Nationalxaditalen ausge⸗ 
hoben, als dieſe gerade eine Sitzung abhielt. Es wurden 
insgeſamt 12 Perſonen verhaftet. Bei der im Verſamm⸗ 
lungslokal durchgeführten Hausſuchung sollen zahlreich 
Flugblätter, Rundſchreiben uſw. gefunden worden ein, 
welches Material darauf ſchließen läßt, daß die Orgaſlito 
tion illegal weiterarbeitete. Die Nationalradikalen hatten 
in der letzten Zeit in der Altſtadt mehrere Anſchläge gegen 
jüdiſche Läden ausgeführt, wobei ſie in der Regel Flaſchen, 
die mit Benzin und Schießpulver gefüllt waren, in die 
Läden warfen. Es erfolgte dann immer eine heftige Er 
ploſion, wobei auch einige Brände zum Ausbruch kamen. 


Wieder Slandalſzenen 

in der Varſchauer jüdiſchen Gemeinde. 

Sämtliche Scheiben des Bemeindelofals eingeſchlagen. 

In der Warſchauer jüdiſchen Gemeinde it es geſtern 
wiederum zu großen Skandalſzenen gekommen. In den 
Morgenſtunden fanden ſich in der Gemeinde gegen 50 
arbeitsloſe Juden ein, die bisher aus der Gemeindeklic 
unentgeltliche Mittage erhalten haben, die ihnen nun nie. 
entzogen werden ſollen. Die Arbeitsloſen verlangten der 
Vorſitzenden der Gemeinde zu ſprechen. Als dieſer cl 
lehnte, fie zu empfangen, drangen die Arbeitsloſen mi: 
Gewalt in das Gemeindelokal ein, wobei ſie ſämtliche 
Scheiben in den Fenſtern zertrümmerten. Das Klirrey 
der Scheiben und das Geſchrei rief auf der Straße eine 
große Panik hervor. Dem Skandal ſetzte erſt die Polizei 
ein Ende, die 40 Perſonen verhaftete. 


Aus ſchaltung der Lisitationeh) n. 
Schaffung einer beſonderen Geſellſchaſt für den Aufkau, 
von Sachen auf Zwangsverſteigerungen. 


Um dem Unweſen der ſogenannten Lizitationshuäuen, 
d. h. von Perſonen, die ſich berufsmäßig mit dem Aufkauf 
von verſchiedenen Sachen auf Zwangsverſteigerungen Se 
faſſen und dieſe dann weiterverkaufen, ein Ende zu borei⸗ 
ten, haben ſich die Finanzbehörden an den Verband der 
Induſtrie⸗ und Handelskammern mit dem Vorſchlag ge⸗ 
wandt, eine beſondere Geſellſchaft ins Leben zu rufen, de: 
ren Aufgabe es wäre, die auf dem Exekutionswege heri-t: 
gerten Sachen aufzukaufen und dadurch die berufsmäßigen 
Lizitanten auszuſchalten. Dieſe Lizitanten gehen in der 
Regel ganz gewiſſenlos vor, nehmen die Sachen zu lächer— 
lichen Preiſen an ſich und verkaufen ſie dann weit unter 
dem Marktpreis weiter, wodurch den reellen Unternehmen 
eine unliebſame und ungeſunde Konkurrenz entſteht. Die 
ſem Uebelſtande ſoll nunmehr durch die vorgeſchlagene 
Schaffung der genannten Geſellſchaft ein Ende bereitet 
werden. Die Geſellſchaft würde in den Städten peziell⸗ 
Warenlager anlegen, wo die aufgekauften Sachen öffent⸗ 


lich meiſtbietend verſteigert werden würden, wobei jeder 
Gegenſtand vorher von Fachleuten abgeſchätzt wer gez 
würde. 

Dieſer Vorſchlag iſt in Handelskreiſen mit Befrico'- 


gung aufgenommen worden. Der Verband der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer wird ſchon in der nächſten Zeit ein 
spezielles Statut dieſer Lizitationsgeſellſchaft ausarbeiten, 
ae ſchon vom 1. April an ihre Tätigkeit aufnehmen 
würde. 


„Mitropa“ will in Polen Reisebüros eröffnen. 

Im Verkehrsminiſterium in Warſchau iſt eine Offerte 
des deutſchen Eiſenbahnbüros „Mitropa“ eingelaufen, wo⸗ 
rin ſich dieſes deutſche Reiſeunternehmen um eine Konze 


dien zer Crüffnerng feiner 


erſchüttert, 


Nr. 80 


Krſenſtimmung in Spanien. 


Madrid, 1. März. Nach der Anſicht hieſiger poli⸗ 
tiſcher Beobachter iſt die Stellung Lerroux' ſo ſchmer 
daß man ſchon in nächſter Zeit mit ſeinem 
Sturz rechnen muß. Als vermutlicher Nachfolger wird 
der Führer der Agrarpartei, Joſe Martinez de Valesco, 


genannt. Die Urſachen des Konflikts zwiſchen der Regie⸗ 


rung und den Agrariern, die von der Katholiſchen Volks⸗ 
partei untere Gil Robles unterſtützt werden, ſind in Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten zu ſuchen über das Geſetz betref⸗ 
fend die Reform des Oberſten Verfaſſungsgerichtshofes, 
über die Waffenſchmuggelaffäre vor Ausbruch der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Revolution und über die Vollſtreckung des Todes⸗ 
urteils am Abgeordneten Gonzalez Pena wegen Beteili⸗ 
gung an der Revolte. Während Lerroux für die Reviſion 
des Urteils eintrat, wandte ſich Valesco entſchieden dage⸗ 
gen und verlangte Vollſtreckung, um die Autorität der Re⸗ 
gierung zu wahren. 


Zehn Todesurte le in Saragoſſa. 
Madrid, 1. März. Nach einer Meldung des 
„Diario“ hat der Oberſte Gerichtshof zehn von den zwan⸗ 
zig Todesurteilen beſtätigt, die das Kriegsgericht in Sara⸗ 
goſſa gegen Teilnehmer der Oktoberverſchwörung ge⸗ 
fällt hat. 


dittatur auf Kuba ? 


Havanna, 1. März. Es find Gerüchte verbreitet, 
daß Präſident Mendieta zurückgetreten und eine Diktatur 
ausgerufen worden ſei. Informierte Kreiſe erklären, die 
Vereinigten Staaten würden ſich einer Diktatur wider⸗ 
ſetzen, außer es würden alle Länder Latein⸗Amerikas an⸗ 


erkennen, daß nur durch eine Diktatur die Möglichkeit ge⸗ 


boten ſei, die Ordnung aufrechtzuerhalten. 


Das Frauenwahlrecht in Franlreich 

beſchloſſen. 

Paris, 1. März. In der franzöſiſchen Kammer 
wurde heute nachmittag der Antrag mehrerer Abgeordne⸗ 
ten über die ſofortige Eröffnung der Debatte über die 
Frage der Zuerkennung des Wahlrechts für die Selbſtver⸗ 
waltungen an die Frauen behandelt. Der Antrag wurde 
mit 305 gegen 236 Stimmen angenommen. Darauf 


brachte der ſozialiſtiſche Abg. Bracke den Antrag ein, den 


Frauen das Wahlrecht nicht nur für die Selbſtverwaltun⸗ 
gen, ſondern auch für das Parlament zuzuerlennen. Der 
Antrag Brackes wurde mit 453 gegen 124 Stimmen ange⸗ 


rt 


Aus Welt und Leben. 


Furchtbare Autobus⸗ ataſtrophe: 3 Berbrantie, 

Aus Paris wird gemeldet: In Nizza hat ſich Mitt⸗ 
woch abends mitten auf der Promenade des Anglais eine 
ſurchtbare Autobuskataſtrophe ereignet. Ein Autobus der 
Linie Nizza— Cannes ſtürzte in voller Fahrt um und fing 
Feuer. Alle Löſchverſuche waren vergeblich, aus den 
Trümmern wurden drei bis zur Unkenntlichkeit verkohlte 
Leichen gezogen. Ein vierter Paſſagier rettete ſich mit 
ſchweren Brandwunden. 


Schriſtſteller Kiſch frei. 

Aus Melbourne wird gemeldet: Das Urteil gegen 
Egon Erwin Kiſch, der wegen unerlaubter Landung in Au⸗ 
ſtralien zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden war, 
wurde dahin abgeändert, daß gegen Kiſch ein Aufenthalts⸗ 
verbot erlaſſen wurde. Kiſch wurde geſtern von ſeinen 
Anhängern im Fackelzug und unter dem Geſang der Inter⸗ 
nationale zum Bahnhof begleitet und begab ſich nach Mys- 
afde, wo er heute das Schiff beſteigt. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Zur Vorbereitung des Bezirksparteitages vom 
17. März ſowie zur Berichterſtattung über den allgemei⸗ 
nen Parteitag in Bielitz werden folgende 


Niigliederberſammlungen 


angeſetzt: 

Chojny 3. März vorm. 9.30 Uhr im Parteilokale 
Zgierz 3. 2 -, 9.30 „ - 2 
Osorlom 3. = = 9.30 „ 7 — 
Tomaſchow 3. 2 5 107% „ Lokal TIR 
Ruda⸗Pabian. 9. März abends 8.00 „ „ Parteilokal 


Tagesordnung für alle Verſammlungen iſt: 


1. Bericht über den Parteitag in Bielitz; 

2. Die Lage unſerer Bezirkspartei; 

3. Wahl der Delegierten zum Bezirksparteitag; 

4. Allgemeines. 

Zu allen Verſammlungen 
Bezirksvorſtandes delegiert. 


werden Mitglieder des 


Der Bezirksvorſtand. 


Lobger Bolfsyeitung — Sonnabend, den 2. März 1935. 


Abberufung des Direktors der Kranlenkaſſe. 


Vor großen Aenderungen in der Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt. 


Geſtern wurde die plötzliche Abberufung des Direl: 
tors der Sozialverſicherungsanſtalt Jan Dworſki von 
ſeinem Poſten bekannt. Da der Rücktritt zeitlich mit der 
angekündigten Ankunft einer Miniſterialkommiſſion zur 
Prüfung der Tätigkeit der Sozialverſicherungsanſtalt zu⸗ 
ſammenfiel, tauchten im Zuſammenhang damit verſchie⸗ 
dene Vermutungen auf. 

Von dem in Lodz eingetroffenen Kommiſſar der So⸗ 
zialverſicherungsanſtalt Sapinſki konnte man erfah⸗ 
ren, daß Direktor Dworſki ein Schreiben desMiniſteriums 
für ſoziale Fürſorge erhielt, in welchem ihm mitgeteilt 
wird, daß er von ſeinem Poſten abberufen werde. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit fei er, Kommiſſar Sapinfli, noch 
Donnerstag abend mit dem neuernannten Direktor Bro⸗ 
niſlaw Hombakow in Lodz eingetroffen, ber ſofort die 
Amtstätigkeit des abgeſetzten Direktors übernahm. Der 
neue Direktor der Sozialverſicherungsanſtalt gehörte bis⸗ 
her der Direktion des Verſicherungsamtes in Warſchau an. 
Auf die Frage, was die Urſache der plötzlichen Abberufung 
des Direktors Divorffi jet, antwortete miſſar Sapin⸗ 
ſti ausweichend, daß dieſe Anordnung vom Fürſorgemini⸗ 
. ausgegangen und daher Sache dieſes Miniſte⸗ 
riums fei. 6 


Tagesneuigleiten. 


Die Lage in der Tritotageninduftrie. 
Die Lohnfabriken weiterhin ſtillgelegt. 


Nach dem Ausbruch des Streiks in der Lodzer Triko⸗ 
tageninduſtrie vor zwei Wochen iſt es bekanntlich ned: 
einander zur Einigung mit den Großunternehmern, ſo⸗ 
dann mit der mittleren und zuſetzt auch mit der nichtorga⸗ 
niſierten Induſtrie gekommen. Offen geblieben iſt bisher 
der Konflikt mit den Lohnunternehmern, die ſich weiler⸗ 
hin weigern, das Lohnabkommen auf den bisherigen Be⸗ 
dingungen zu unterzeichnen. Solcher Lohnwirkereien gibt 
es in Lodz 34, in welchen gegen 600 Arbeiter beſchäftigt 
ſind, die nunmehr bereits die dritte Woche im Streik 
ſtehen. Der Arbeitsinſpektor führt trotz des ergebnisloſen 
Verlaufs der bisherigen Konferenzen die Bemühungen um 
Beilegung des Konflikts fort. 8 


Ein newer Vorſitzender des Arbeitsgerichts. 

Der bisherige Vorſitzende des Lodzer Arbeitsgerichts 
Richter Antoni Frydecki 
Bezirksgerichts ernannt. Vorſitzender des Arbeitsgerichts 
wurde der bisherige Richter des Lodzer Stadtgerichts Zyg⸗ 
munt Kaſinſki. (a) „ 1 


—̃ 


Kaſſenſchranklnatler in einem Fabeitiontor 
4266 Zloty in bar geraubt. 


Geſtern nacht wurde von bisher unermittelten Kaſſen⸗ 
dieben in das Kontor der Fabrik von Jakob Kohan, Ze⸗ 
romſtiſtraße 23, ein dreiſter Einbruch verübt. Die Ein⸗ 
brecher gelangten von dem angrenzenden leeren Platz auf 
der Lipowaſtraße auf das Dach des Fabrikgebäudes, 
ſprangen auf den Fabrikhof hinab und ſchlugen dann ein 
Loch in die Wand des Fabrikſaales. Von hier aus ge⸗ 
langten ſie in das Fabrikkontor, deſſen Tür ſie mit einem 
Dietrich öffneten. Da ſie vollkommen ungeſtört blieben, 
konnten ſich die Einbrecher in aller Ruhe an die Oeffnung 
des Kaſſenſchrankes machen. Es war dies ein Kaſſenſchrank 
älteren Typs, der den Knackern leinen allzu großen Wi⸗ 
derſtand leiſtete. Bald war im Schrank eine Oeffnung. 
Im Schrank befand ſich eine eiſerne Kaſſette, die die Diebe 
ebenfalls öffneten und daraus 4266 Zloty in bar nahmen. 
Außerdem ſtahlen die Einbrecher noch verſchiedene Wert⸗ 
papiere, Wechſel uſw. auf die Summe von einigen tauſend 
Zloty. Nach vollbrachter Tat ſind die Kaſſenſchrankknacker 
unbehelligt entkommen. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. (a) i . 


Gegen den Handel mit geſchmuggelten Feuer zeugen. 

In den letzten Tagen hat das Lodzer Kommiſſaria: 
der Grenzpolizei eine Aktion gegen die Händler mit ge⸗ 
ſchmuggelten Feuerzeugen und Feuerſteinen eingeleitet. 
U. a. wurden auf dem Leonhardt⸗ und dem Baluter Ring 
mehrere Perſonen feſtgenommen, die mit geſchmuggelten 


Feuerzeugen handelten. (a) 


Aushebung von Unzuchtſtätten. 

Das Haus Dowborczykowſtraße 28 war der Sitten⸗ 
polizei als Stätte der Unzucht ſeit langem bekannt. Bereits 
vor einiger Zeit wurde im genannten Hauſe eine Haus⸗ 
ſuchung durchgeführt und hierbei feſtgeſtellt, daß in zwei 
Wohnungen Sittendirnen ihren Zuſammenkunftsort 
haben. Obzwar die Polizei wußte, daß auch in anderen 
Wohnungen Unzucht getrieben wird, konnte ſie gegen dieſe 
jedoch nicht einſchreiten, da ſie leine genügenden Beweiſe 
gatte. Man ließ daher die Sache noch einige Zeit ihren 
Lauf gehen, bis nun die Polizei erneut einſchritt. Es 
wurde nunmehr einwandsfrei ſeſtgeſtellt, daß die Einwoh⸗ 
nerinnen dieſes Hauſes, die 34ijährige Anna Woſciechowika 


wurde zum Richter des Lodzer 


von 1200 Zloty 


Aus Beamtenkreiſen wird uns mitgeteilt, daß die 
Abberufung des Direktors Dworſki vor allem auf fein: 
unſinnige und nicht vorſchriftsmäßige Perſonalpolitik zu⸗ 
rückzuführen ſei, wobei er alle Einwände der Angeſtellten⸗ 
verbände ganz einfach ignorierte. Ueberhaupt hat Fin 
Direktor Dworſti den Angeſtelltenverbänden gegenüber 
geradezu feindſelig verhalten. Während der Tätigkeit des 
Direktors Dworſki wurden zahlreiche alte Beamte der 
Sozialverſicherungsanſtalt entlaſſen und an ihre Stelle 
Mädchen und Frauen angeſtellt, die im allgemeinen in 
guten wirtſchaftlichen Verhältniſſen lebten, dafür aber gute 
Beziehungen zu dem Herrn Direktor hatten. 


Wie wir erfahren, iſt auch auf dem Poſten des Leiters 
der Perſonalabteklung der Sozialverſicherungsanſtalt eine 
Aenderung eingetreten, indem der bisherige Leiter dieſer 
Abteilung Boleſlaw Szezesniewſki in der Präſidialabtei⸗ 
lung der Warſchauer Stadtverwaltung einen Poſten au⸗ 
nahm und an ſeine Stelle der ehem. Miniſterialrat Noſek 
ernannt wurde. ö 

Außerdem wird bekannt, daß der Wechſel des Direl⸗ 
tors der Sozialverſicherungsanſtalt bedeutende Perſonal⸗ 
änderungen zur Folge haben wird. (a) 

„% ¹¹0Ä³ ERENELWTETETER 


und die 40 jährige Marjanna Wieczorek, ihre Wohnungen 
Proſtituierten zur Verfügung ſtellen und daraus bedeuten⸗ 
den Nutzen ziehen. Die beiden Frauen gingen ſogar ſo 
weit, daß ſie bei ſich jtändig junge Mädchen hielten, die ſie 
in der unverſchämteſten Weile ausbenteten. Nach Feſtſtel⸗ 
lung dieſer Tatſachen wurden die Wojciechowſka und die 
Wieczorek verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert. (a) 
Wieder zwei Kinder ausgeſetzt. 

Geſtern wurden wieder zwei Kinder ausgeſetzt. Und 
zwar fand man im Treppenflur des Hauſes Andrzeja 24 
einen etwa drei Wochen alten Knaben und im Hanſe 
Srebrzynſka 87 ein neugeborenes Kind weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. Beide Kinder wurden ins Findelheim geſchafft. 
Eine Frau erhängt ſich. 

Den Einwohnern des Hauſes Przendzalniana 42 fiel 
es auf, daß die Einwohnerin Weronika Lagowſka ihre 
Wohnung noch nicht verlaſſen hat. Da auch auf das Klop⸗ 
fen an der Wohnungstür in der Wohnung alles ſtill blieb, 
öffnete man gewaltſam die Tür. Man fand die Frau an 
einer Schnur hängend vor. Die Leiche war bereits 
erſtarrt. Als Selbſtmordurſache wird allegmeine Not und 
Nervenzerrüttung angenommen. (a) 

Kohlengas vergiftung. N 

In ihrer Wohnung in der Bomorjla 142 erlitten die 
Ruth Döring und ihr Sjähriger Neffe Georg Groſchang 
eine Kohlengasvergiftung. Sie legten ſich vorgeſtern abend 
ſchlafen und bemerkten nicht, daß aus dem Ofen Gas her⸗ 
vordrang. Die beiden wurden von Hauseinwohnern be⸗ 
wußtlos aufgefunden. Die herbeigerufene Rettungsbersit- 
ſchaft erteilte ihnen Hilfe. Sie konnten am Orte belaſſen 
werden, da ihr Zuſtand nicht gefährlich iſt. (a) 

Eine Reihe von Einbruchsdiebſtählen. 

In die Bierhalle der Helena Turifa, 
drangen geſtern nacht Diebe ein. Die Diebe plünderten 
die ganze Bierhalle aus, wobei ihnen u. a. ein Radio⸗ 
apparat, verſchiedene Schnäpſe uſw., eine Beute im Ge⸗ 
ſamtwerte von 2700 Zloty, in die Hände fielen. — Ein 
zweiter Einbruchsdiebſtahl wurde in das Warenlager des 
Iſrael Goldſtein, Nowomiejſta 4, verübt, wobei den Dies 
ben verschiedene Sachen im Werte vn 3400 Zloty in die 
Hände fielen. — Aus der Wohnung der Cywja Szulman, 
Magiſtracka 24, wurden verſchiedene Sachen im Werte 
ſowie 780 Zloty in bar geſtohlen. — 
Samuel Syrokin, Gdanſkla 34, meldete der Polizei, daß 
ihm ein Pelz im Werte von 1000 Zloty geſtohlen worden 
fer. — Aus der Wohnung der Dorotea Karlsbad, Kilinſti⸗ 
ſtraße 25, ſtahlen Diebe verſchiedene Sachen im Werte von 
900 Zloty. — Außerdem wurde in das Perfümeriegeſchäft 
von Luecjan Dziwinſki, Petrikauer 35, ein Einbruchsdieb⸗ 
ich! verübt, wobei den Dieben verſchiedene kosmetiſche 
Artikel und Parfüms im Werte von 690 Zloty in di⸗ 
Hände fielen. (a) 


Drelzehnzährige ſtirbt im Wochenbett. 
Das Opfer einer Vergewaltigung. i 


Vor einigen Tagen wurde in die Wöchnerinnenklinik 
an der Narutowiczſtraße die 13jährige Franciszka Frajn 
Tochter des Hauswärters von der Zydowſka 14, eingelie⸗ 
ſert. Das Mädchen, mit ſeinen 13 Jahren noch ein hal⸗ 
bes Kind, befand ſich im hochſchwangeren Zuſtande und ſah 
ſeiner Entbindung entgegen. Infolge der ungenügenden 
Entwicklung des Organismus ſtellten ſich jedoch Komplika⸗ 
tionen ein und das Mädchen ſtarb während der Geburt. 

Vor ihrem Tode ſagte die Frajn aus, ſie jet vor 
einem Jahre von dem 24jährigen Stankſlaw Matuszewili 
aus dem Hauſe Mlynarſka 18 vergewaltigt worden und 
ſeither mußte ſie mit ihm geſchlechtlich verkehren. Matu⸗ 
szewſti, der von den Folgen ſeiner Handlungsweiſe erfuhr, 
ergriff zunächſt die Flucht, wurde aber nach einigem 
Suchen von der Polizei feſtgenommen und ins Gefängnes 
eingeliefert. (a) 
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Nißglückte Befreiung von Häftlingen. Dem Liebhaber die Augen ausgebrannt. ließ die Streikenden auffordern, zwei aus ihrer Mitte zu 


8 Mit Meſſern auf die Polizei 


Das Stadtgericht in Lodz war geſtern der Schauplaz 
eines Zwiſchenfalls, der von einer ungewöhnlichen Drei- 
ſtigkeit dunkler Elemente zeugt. Im 3. Verhandlungsiaui 
and ein Strafprozeß gegen Mieczyſlaw Zielinſki, Zyg⸗ 
munt Opaſik und Alekſander Karmazyn ſtatt. Die drei 
Burſchen waren angeklagt, in der Nacht zum 30. Septem⸗ 
ber v. J. den auf einer Droſchke fahrenden Finanzbeamten 
Joſef Janas beraubt zu haben. Das Gericht mußte die 
(Augeklagten jedoch wegen Mangels an Beweiſen freiſpre⸗ 
j 


— 


chen. Dennoch verfügte das Gericht, daß alle drei weiter⸗ 
hin in Haft behalten werden, da noch ein weiteres Straf⸗ 
verfahren gegen ſie in der Schwebe iſt. 
Schon im Gerichtsſaal verſuchten die Freunde der 
Angeklagten dieſen verſchiedene Pakete einzuhändigen, 
was jedoch von den wachehabenden Poliziſten verhindert 
wurde. Als aber dann die Angeklagten hinausgeführt 
wurden, wollten ihre Freunde ſie gewaltſam befreien, wo⸗ 
bei ſie ſich ſogar mit Meſſern auf die Poliziſten zu ſtürzen 
ſuchten. Erſt als auf die Alarmrufe der Polizeiwache 
mehrere weitere Poliziſten herbeieilten, konnten die An⸗ 
7 Perſonen wurden ver⸗ 


reifer zurückgeſchlagen werden. 
haftet. (a) 8 
N — "VB, 

lleberſall auf eine Frau. 

Als vorgeſtern ſpät abends die Piaſkowa 15 wohn⸗ 
hafte Marja Wozniak nach Hauſe ging, wurde ſie in der 
Viafkowaſtraße von einem unbekannten Manne überfallen, 
ber mit einer Eiſenſtange auf fie einſchlug und ihr ernſt⸗ 
liche Verletzungen am Kopfe beibrachte. Die Ueberfallene 

wurde von Vorübergehenden in bewußtloſem Zuſtande 
eufgefunden und mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 
..... ² Shane Ps SEN A 0 


ius dem deutſchenceſellſchaftsleben 


„ Stiſtungsſeſt des Radogoszezer Männer⸗Geſangvereins 
„Polyhymnia“. 

Am heutigen Sonnabend begeht der Radogoszezer 
Männer-Geſangverein „Polyhymnia“ in den Räumen des 
Baluter Kirchen-Geſangvereins an der Krawieckaſtraße 3 
früher Nowo⸗Zielona) die Feier ſeines 35jährigen Be⸗ 
ſtehens. Der Feſtausſchuß iſt ſchon ſeit einigen Wochen 
emſig an der Arbeit und hat Vorbereitungen getroffen, 
unt den 35. Geburstag des Vereins fo ſchön wie möglich 
gestalten zu laſſen. So weiſt das reichhaltige Programm 

Auftritte der Chöre des feſtgebenden Vereins, des Geſang⸗ 
vereins „Danysz“ ſowie des Kirchen⸗Geſangvereins „No⸗ 
bete“, Muſikaufführungen, Solotänze, humoriſtiſche Bor- 
zäge, Auftritt eines „Katzen⸗Quartetts“, Vorführung 
ner „Tierdreſſur“, Zauberkünſtlerei uf. auf. Alles Ti: 
1 ſchließen, daß für Amüſement genügend Sorge ge⸗ 
Nagen iſt. 11 r 


75 . 


Trauung. Heute findet in der St. Trinitatiskirche 
dic Trauung des bekannten Sportsmannes Otto Klatt mit 
Frl. Magdalena Karawacka ſtatt. Glückauf dem jungen 

Paare. 

Ferienkinderſache. Herr P. G. Schedler ſchreibt uns, 
daß er in Angelegenheit der Ferienkinder heute um ½8 
Uhr abends im Konfirmandenſaal zu St. Trinitatis über 

die beabſichtigte Durchführung der Anmeldungen Bericht 
erſtatten wird. Die intereſſierten Eltern find freund ich 
eingeladen. 1 5 


Jgiehung der Dollarprämienanleibt. 


Geſtern fand eine Ziehung der Dollarprämienanleihe 
falt, Der Hauptgewinn von 40 000 Dollar fiel hierbei 
auf Nr. 246 336. Die weiteren Gewinne entfielen wie 
feigt: 

N 8000 Dollar auf Nr. 920902 


3000 Dollar auf Nrn. 878931 227314 692160 

1000 Dollar auf Nrn. 1357308 1330488 1490783 
787006 337047 

500 Dollar auf Nrn. 755525 732442 629372 716818 
351311 825405 269834 1462205 810038 1497500 
| 100 Dollar auf Nrn.1448417 621121 29560 444977 
496171 595357 714878 311003 649120 946742 359834 
150244 509417 626808 1134580 694645 397118 
1 498747 664397 392412 643174 722678 702407 
1882769 1229437 1124886 456581 1027176 1165493 

135470 372215 895043 816422 470402 474135 510437 
1390340 1492257 26194 1242280 85613 346200 648195 
469925 69532 737133 53861 687415 49798 520073 
819648 1174048 1308170 866574 108658 1205578 
2351581179014 545230 312521 624054 190395 990825 
658289 953591 43841 648157 754793 329438 717787 
57814 1011324 1219956 630481 1159641 702876 
414060 797864 1448334 52165. 
Liane Haid kommt nach Nodz. 

Die bekannte Filmſchauſpielerin Liane Haid kommt 
für drei Auftritte nach Lodz. Zuſammen mit ihr werden 
Hortenſtie Raky, Felix Breſſart, Oskar Karlweiß und 
Hanns Unterkircher in der Philharmonie in der Operette 
„Die Prinzeſſin auf der Leiter“ von Max Reinhardt auf 
teten. Die Ankündigung dieſer Gaſtſpiele wird gewiß 
. Intereſſe erwecken. Eintrittskarten wird be⸗ 
zeits in den nächſten Tagen die Kaſſe der Philharmonie 
Ar ©) 9 Philh 
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den Streikenden zu verhandeln. 


Tragiſcher Ausgang einer Liebelei im Dorfe. 


Im Dorfe Ramiszew, Gemeinde Szadek, Kreis Sie— 
radz, beſtand zwiſchen dem Landwirtsehepaar Liſiecki und 
dem Nachbar Adam Koſinſki enge Freundſchaft, die ſogar 
j2 weit ging, daß Koſinſti mit der Frau Liſiecki Liebes- 
beziehungen unterhielt. Das Verhältnis hielt aber ſo 

lange an, bis Koſinſki die Liſiecki einmal verdächtigte, ge: 

meinſam mit ihrem Bruder einen Doppelzentner Roggen 
geſtohlen zu haben. Die Frau ſann deshalb auf Rache. 
Zum Schein überredete ſie den Koſinſki wieder einmal zu 
einem nächtlichen Stelldichein im Garten, jedoch als Ko⸗ 
ſinſti erſchienen war, goß fie ihm Schwefelſäure ins Ge⸗ 
ſicht. Von furchtbaren Schmerzen gepeinigt fiel Koſinſk: 
zu Boden. Es erwies ſich ſpäter, daß ihm beide Augen 
ausgebrannt wurden. 

Die Liſiecka wurde wegen dieſes Anſchlags zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. Sie hatte ſich vorgeſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht, daß in Sieradz tagte, zu verant⸗ 
worten. Die Lieſiecka bekannte ſich zur Schuld, erklärte 
aber, daß Koſinſki in ihr Schlafzimmer eindringen wollte 


und ſie ihn deshalb mit Schwefelſäure begoſſen habe. Sie 


wurde zu 6 Jahren Gefängnis und zum Verluſt der Rechte 
verurteilt. (a) f 


Sonntag, den 3. März: 
„Meine Schweſter und ich“ 
zum letzten Mal! 


Flottes Spiel 
Vergnügliche Handlung 
Schmiſſige Mufik 
Fabelhafte Stimmung 
Reizende Szenen 
Einſchmeichelnde Melodien 
Fröhliches Publikum 
ergibt 
Genußreichen Abend! 


Aus dem Reithe. 
Opfer des Sports. 
Tödlicher Box⸗Schlag. — Vom Diskus ſchwer verletzt. 


In der Sporthalle des Arbeitsfonds in Kaliſch ereig⸗ 
nete ſich beim Boxtraining ein tragiſcher Unfall, der mit 
dem Tode eines jungen Mannes endete. Es trugen die 
Boxamateure Staniſlaw Pawlak und Czeſlaw Antoniak 
einen Trainingskampf aus. Plötzlich ſank Antoniak durch 
einen Schlag getroffen zu Boden. Da man einen Knock⸗ 
nit annahm, war man nicht beſondere betroffen. Als aber 
die Bewußtloſigkeit des Antoniak längere Zeit anhielt und 
alle Wiederbelebungsverſuche fruchtlos blieben, rief man 
einen Arzt herbei, der aber nur noch den bereits einge⸗ 
tretenen Tod feſtſtellen konnte. Die Polizei unterſucht 
den Vorfall. 

Ein zweiter Unglücksfall trug ſich in Pabianice in der 
Sporthalle des Fabrilklubs von Kruſche und Ender zu. 
Hier übte ein Boleſlaw Koch im Diskuswerfen. Als er 
wieder einmal den Diskus warf, verfehlte er das Ziel und 
der ſchwere Diskus traf die Sportlerin Staniſlawa Janicz 
am Kopf. Die Getroffene erlitt einen Bruch der Schädel⸗ 
decke. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. (a) 


Drei Bergleute tödlich verunglückt. 


Auf der „Modrzejow“⸗Grube in Sosnowice wurden 
die Bergleute Korſel und Bozek durch herabſtürzende Ge⸗ 
ſteinsmaſſen verſchüttet. Als man die Verſchütteten nach 
einigen Stunden barg, waren ſie bereits tot. 

Außerdem ging im Nordſchacht der Marxgrube in 
Michalkowitz ein hoher Pfeiler zu Bruch. Der Ortsälteſte 
Heinrich Peter geriet unter die herabſtürzenden Kohlen⸗ 
maſſen. Es gelang bald, den Verſchütteten aufzugraben. 
Er hatte einen Bruch der Wirbelſäule und eine Quetſchung 
des Bruſtkaſtens erlitten. Die Verletzungen waren jo 
ſchwer, daß Peter auf dem Wege ins Krankenhaus ftart. 


Der Berzweillungstampf unter Tage 
auf der Luiſenglücks⸗Grube. 


Der Proteſtſtreik unter Tage auf Luiſenglücksgrube 
11 an dem etwa 80 Bergleute teilnehmen, 

ält an. 

Am Montag verſuchte die Grubenleitung mit allem 
Nachdruck, die Streikenden zum Streilabbruch zu bewegen 
und verſprach, binnen fünf Minuten den Betrieb aufzu⸗ 
nehmen, wenn die Streikenden die Grube verlaſſen wür⸗ 
den. Alle Verſuche der Grubenleitung mißlangen jedoch. 

Am Dienstag wurden die Verhandlungen wieder auf⸗ 
genommen, ſcheiterten jedoch auch diesmal. Unter den 
Streikenden ſoll ſich eine gewiſſe Unruhe bemerkbar ma⸗ 
chen. Einige der Streikenden nehmen wieder Lebensmit⸗ 
zel von den Angehörigen an, und nur wenige Streikenden 
verharren im Hungerſtreik. Da die Wetterführung auf 
der Grube nicht ſo ausgebaut iſt, wie auf anderen moder⸗ 
ren Gruben, leiden die Streikenden ſehr unter Luft⸗ 
mangel. 

Am Mittwoch trafen auf Luiſenglücksgrube der Ar⸗ 
beitsinſpektor und der ſtellvertretende Staroſt ein, um mit 
Der Arbeits inſpelto⸗ 


Verhandlungen über Tage zu ſchicken, und ließ ihnen mit⸗ 
teilen, daß der ſtellv. Staroſt 2000 Zloty mitgebracht habe, 


damit ein Teil der rückſtändigen Löhne ausgezahlt werden 
jedoch erklären n 
ſondern auch 


könne. Die ſtreikenden Arbeiter ließen 
daß ſie nicht nur nicht verhandeln wollen, 
leine Teilzahlung auf die rückſtändigen Löhne entgegen⸗ 
nehmen. Offenbar geht es ihnen darum, die feſte Zuſiche⸗ 
rung zu erhalten, daß die Grube weiter in Betrieb bleibt. 

Am Donnerstag wurden keine Verhandlungen ge⸗ 
führt. Der Zugang zur Grube iſt von den Streikenden 
verſperrt. Der Untertageſtreik geht weiter. 


Mord an einer Ehefrau — Selbſtmord des Mörders. 

In die Wohnung des Grubenarbeiters Joſef Marys 
in Städtiſch⸗Janow (Oberſchleſien) erſchien nachmittags 
der 24jährige ledige Grubenarbeiter Vinzenz Depta und 
ſchoß deſſen 26jährige Ehefrau Julie Morys mit einem 
Revolver nieder. Darauf richtete er die Waffe gegen ſich 
ſelbſt und nahm ſich durch einen Schuß das Leben. Die 
Bluttat geſchah während der Abweſenheit des Ehemannes. 

zei Depta fand man einen Brief, worin er den Morys 

bittet, ihm die Tat zu verzeihen. Die Beweggründe der 
Tat ſind in dem Brief nicht angegeben. Man vermutet 
eine Liebestragödie. Die Leichen wurden ins Städtiſche 
Krankenhaus nach Kattowitz geſchafft. 

Die furchtbare Bluttat deckte der Ehemann auf, als 
er nach Hauſe kam. Er benachrichtigte ſofort die Polizei 
und einen Arzt. 
beiden feſtſtellen. Die ermordete Ehefrau war Mutter von 
zwei Kindern. 


Nadio⸗ Programm. 
Sonnabend, den 2. März 1935. 


Lodz (1339 kHz 224 M.) i 
12.10 Konzert 13 Preſſe 13.05 Schallplatten 13.50 
Pauſe 15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Die neueſten 
Schallplatten 16.30 Hörſpiele für Kinder 17 Gottes: 
dienſt aus Wilna 17.50 Vortrag 18 Schallplatten 18.19 
Theaterprogramm 18.15 Salonmuſik 18.45 Reportage 
aus der Jagielloniſchen Univerſität 19 Klavierkonzer: 
19.20 Vortrag 19.30 Konzert⸗Trio Fr. Pplene : 20.45 


Preſſe 20.55 Wie wir in Polen arbeiten 21 Sinfon:e⸗ 


konzert 22 Literariſche Skizze 22.15 Reklamekonzer: 
22.30 Wunſchkonzert 23 Wetter 23.05 Vortrag 23.85 
Fortſetzung des Wunſchkonzertes. 

Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) . 

12 Konzert 13.30 Schallplatten 14 Allerlei 16 Froher 
Sonnabend 20.10 Humor, Klamauk und Frohſinn 23 
Wir bitten zum Tanz. n 

Heilsberg (1031 195, 291 M.)) 8 zer 

11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 16 Tanztee 20 10 
Humor, Klamauk und Frohſinn 22.25 Tanzmuſik. 

Breslau (950 15, 316 M. 

12 Konzert 14.10 Schallplatten 16 Konzert 20.10 
Wir tanzen durch die Jahrhunderte 24 Wen gruſelts da 
nicht. 5 — 

Wien (592 kHz, 507 M.) a” re 
12 und 14 Schallplatten 16.15 Chorkonzert 20. Der. 
Karneval in Rom 22.50 Wiener Heimatſchützball 24 
Zum Tanz. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 

12.35 Unterhaltungsmufit 15.55 Militärmusik 17 25 
Lieder von Moor 18.05 Eine Stunde ohne Kriſe 19.25 
Muſik des jungen Smetana 21 Oper: Die verkaufte 
Braut. N 


Cm 1 


Luſtige muſikaliſche Sendung 


Das Orcheſter T. Seredynſkis, der Repuechor „Die 
laſtige Fünf“ ſowie der Tenor Tad. Jaslowſki haben für 
heute, Sonnabend, um 20 Uhr, eine luſtige muſikaliiche 
Sendung vorbereitet. Es kommen längſt vergeſſene Lie⸗ 
der ſowie luſtige Kompositionen der Letztzeit zum Vortrag. 

Um 19 Uhr ſpielt vor dem Warſchauer Mikrophon 
die bekannte Pianiſtin L. Robowfka 4 Polkas der Kompo⸗ 
niſten Rubinſtein, Smetana, Maszynſki und Rachma⸗ 
ninow. ' 


Dr. J. NADEL 


Jrauenlraulheiten und Gehbnetsbilfe 


Andrzeia 4 Tel. 228⸗02 


Empfängt von 10—12 und von 4-8 Uhr abends 


Aunenheilanftalt i 


mit Krankenbetten von 


f 0 1 
DB. Donchin 
29 
Empfang von Angenteanten Hir Dauerbe 
lung in der Hellanffalt (Operationen 999 


wie auch ambuülatoriſch von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends 54 t 


Vetritauer Str. 90 Tel. 221-72 
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Der Arzt konnte nur noch den Tod der 


J 


— rn 


Air. 60 


Der Weg zur Wahrheit 


mn Roman von Ida Bod II)" 


(52, Fortſetzung) 


Die Mertens lief hinaus, um die Zeitungen zu holen. 
Vährend Herr Koritſchoner allein in dem Zimmer ſaß. 
klopfte er mit beiden Händen gegen ſeine Stirn. „Was 
ſind das für Sachen! Er iſt doch ein anſtändiger Menſch!“ 
Aber plötzlich ſprang er wie beſeſſen auf und lief an die 
Tür, die die Mertens offen gelaſſen hatte. „Und was iſt 
mit die Hundeln?“ rief er hinaus. Seine Stimme ſchrillte 
dabei in die Höhe, als ſäße ihm die Angſt im Halſe. 

„Die Hundeln hat Hannerl mitgenommen,“ tönte es 
zus der Küche. „Ich habe ſchon gemeint, die armen Vie⸗ 
herln gehen ein, jo haben fie ſich um den Herrn gegrämt.“ 

„Sie wird ſie ihm aber doch zurückgeben. Seine Un⸗ 
ſchuld muß ſich erweiſen! Die Hundeln ſind ein Kapital! 
Was, meinen Sie, kann er in Amerika damit verdienen? 
Und was ſagt ſie dazu, ich meine, ſeine Tänzerin?“ 

„Unglücklich iſt ſie. Gern hat ſie hin gehabt — iſt es 
denn ein Wunder? So ein netter Menſch, wie er iſt! 
Wenn ich mir vorſtelle: das arme Ding hat keine Ahnung 
davon, daß er ihren Mann auch nur gekannt hat; und auf 
einmal heißt es — gerade der hat ihn erſchoſſen! —“ Sie 
wiſchte ſich die Augen, die alte Mertens. Dann reichte 
ſte ihrem Gaſte die Zeitungen. „Da haben Sie es, aber 
Sie müſſen e mir zurückbringen, die hebe ich auf, ſolange 


ich lebe. Was der Menſch alles durchmacht, wenn er alt 
wird, mein lieber Herr. Mir tut ſie ſo viel leid, die arme 
Hannerl!“ 


Was ſie trotz ihrer redſeligkeit trotzdem nur brocken⸗ 
weiſe und ohne inneren Zuſammenhang herausgebrach: 
hatte, machte den armen Koritſchoner ganz verwirrt. Wie⸗ 
derholt war er ſich ſchon über die Stirn gefahren und hatte 


N 2 Verwaltung bes Berbandes der Dent- 

Achtung! Abteilung der Arbeiter u. Arbeite 

ee einnen der Teriſlinduſtrie 
rerunſtaltet für ihre Mitglieder u. Freunde ein 


Arbeiter-Seft 


welches heute (2. März) im Engliſchen Saale 
im der 1. Mai⸗Straße Nr. 2 ſtattfin den wird. 


5 h 
Bertiätige, referpieri Euch dieſen San für Euren Vorband! 


Slots (mit Garderobe) im Verbaubslokal. 
Vertrauensmännern der Gewerkſchaft. 


Kartenvorverkauf zu r 
Petrikaner 109, und 


Zum letzten Mal 
Sonntag.? 3 3. März 


Leder Nolkegeung — Sonnabend, den 2 März 1995. 


End: 
und 


nach Luft geſchnappt, wie ein Fiſch auf dem Lande. 
lich erhob er ſich, faltete die Zeitungen zuſammen 
ſteckte ſie in die Taſche. 

„Dazu mußte ich herüberkommen von Amerika! Na, 
ich werde jetzt alles genau ſtudieren, wie es in den Zei⸗ 
tungen ſteht. Aber morgen werde ich Ihnen die Zeitun⸗ 
gen nicht zurückbringen können, auch nicht übermorgen. 
Nachdem mein armer guter Freund nicht da iſt, werde ich 
heute nach Berlin fahren — ich habe dort ſo eine Erb⸗ 
ſchaftsgeſchichte, eine ſchwierige Sache. Sie wiſſen, wie 
das iſt bei Erbſchaften, alle ſchnappen ſie danach. Gerade 
wie ich meinen letzten Brief an meinen armen Freund 
White geſchrieben habe, gut ſechs Wochen wird das her 
ſein, ſchreibt mir einer von Berlin. „Sieh dich vor, Ko⸗ 
ritſchoner,“ ſchreibt er. „Sie ſind hier wie die Fliegen 
auf einem Brocken Fleiſch. Wenn du da wärſt — na, Du 
biſt ja ein geſcheiter Menſch!“ Bin ich herübergefahren. 
Aber zuerſt nach München, weil ich mir gedacht habe, dein 
Freund White iſt dort, da fährſt du zuerſt zu ihm. Und 
dann hört man ſolche Sachen! In drei, vier Tagen, viel⸗ 
leicht auch in fünfen, werde ich wieder bei Ihnen ſein, 
meine liebe Frau.“ 

Und dann war Koritſchoner mit bekümmerter Miene 
davon gegangen. Gelegentlich entrang ſich ſeiner Bruſt 
ein Seufzer. 

Es dauerte eine Woche, ehe Koritſchoner wieder die 
Treppe zu Marie Mertens hinanſtieg. 

„Geſtern abend bin ich zurückgekommen! Lauter 
Gauner! Menſchen? Ich ſage Ihnen, meine liebe Frau, 
das ſind nicht einmal Leute! Aber ich habe es ihnen ge⸗ 
zeigt! Den Koritſchoner haut man nicht über das Ohr! 
Alſo was iſt Neues mit meinem armen Freund? Geleſen 
habe ich alles, was in den Zeitungen ſteht. Ich ſage 
Ihnen, meine liebe Frau, das iſt ein Juſtizſkandal! Auf 
eine anonyme Anzeige hin haben ſie ihn verhaftet! Wenn 
er einfach gejagt hätte: Nein, ich bin nicht dort geweſen, 


een 
| 


Achtung Hausfrauen 
Das 


Badbuc) 


mit Anleitung zur Her⸗ 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäcks iſt 
im Preiſe von 90 Gros 
ſchan erhältlich in der 
„Bollsbrelſe“ 
Petrikauer 109 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger be⸗ 
stellt werben. 


Radogoszezer Männer-Gefangverein „Bolyhymnia“ 


4 


— ir 


wie das geichehen iſt mit dem Herrn von Düren — ſehe 
Sie, da könnte man denken: Vielleicht war er es doch! 
Aber wenn ein Menſch, wie mein Freund, zugibt: Ja, ich 
bin bei ihm geweſen, zu meiner Ehrenrettung — Alſo 
wiſſen Sie, ein feiner Menſch war dieſer Herr von Düren 
nicht — und ich bin auf und davon gelaufen, um nicht 
hineinzukommen in ſo ein Schlamaſſel! Ich glaube, ich 
an ſeiner Stelle wäre auch nicht hineingegangen! Sit do 
Verſtand dabei? Wo iſt der Verſtand?“ 

Da Herr Koritſchoner in ſeinem Eifer mit der Stimm: 
ſo in die Höhe geraten war, daß er Atem holen mußte, 
benützte die Mertens dieſe Atempauſe, um einzuwerfen 

„Von ihr habe ich vorgeſtern einen Brief bekommen. 
So eine arme Perſon, wie die iſt!“ 

„Na — und was ſchreibt ſie? 
eiſt?“ 

„Sie hat zu ihm wollen, um mit ihm zu ſprechen. © 
iſt nicht bewilligt worden!“ 

„Zu ihm wollen — eine goldene Perſon!“ 
ner wiſchte ſich über die Augen. 

„Aber die alte Mutter von dem Herrn von Düren 
war bei ihm im Gefängnis. Und wie ſie nach Hauſe ge⸗ 
kommen iſt, hat ſie vor Aufregung nicht ſprechen können n. 
ar die arme Hannerl weint ſich noch die Augen aus de) 

„Und ich bin ſchon ganz blöd im Kopf, von dem, was 
Sie durcheinander reden, meine liebe Freundin! Nichts 
für ungut! Sie ſind eine gute Frau, weil Sie zu meinem 
armen Freund halten, eine ſehr gute Frau!“ 

Er reichte ihr die Hand hin. 

„Ich kann und kann nicht glauben, daß er —“ 

* „Davon kann nicht die Rede ſein! Alſo leben Sie 
wohl —“ 

„Jetzt fahren Sie nach Amerika und ich habe dann 
ſchon gar keinen, mit dem ich reden kann.“ 


Fortſeßung folgt. 


Jetzt ſagen Sie de; 


Koritſcho 


Heute, Sonnabend den 2. März 1935, feiern wir in den 
Räumen des Baluter Kirchen⸗Geſangvereins im der 
Krawiecka⸗Straße Nr. 3 (früher Nowo⸗ Zielona), unſer 


35. Stiftungsfeſt 


unter freundlicher Mitwirkung des Rokicier Kirchen⸗ 
Geſangvereins und des Geſſangvereins „Dannsz“. 
Reichhaltiges ag Programm. 
te Unterhaltungsmuftt. 
Beginn pünktlich 9 Uhr abends. 
Alle Freunde und Gönner unſeres Vereins 4 
ladet hierzu ergebenſt ein Die Verwaltung. 3 
* 
99099 


—— 


Kirchlicher Anzeiger. 


THEATER= VEREIN 


im „ Süngerhaus“, 11. Eiitopade 21 


Trinitatis Nirche. 9.90 Uhr 8 Gemein Ib d 1 
5 an ii ern mit 8 . Abet — V. Ay sr Skeet 8. Fele: Baer Otto ene e Des 
Aten a Gottes 85 mit 220 0 ee . e in Del ein fü a 30 Fir Vo 7.80 ar Evange- 
a 
Ben; Fe 858 25 mi 5 5 f Ing, n . e. hr nachm. Mufilfeier mit Chorge 
ttwoch, Buß und Bettag. Er 0 atejfi 10 (Breywat S 8.45 Gebet 
Abendmahl — d: | fun be, 8 une * für all. ige 


Meine Schweiter 


Iund ich 


Ein muſikaliſches Spiel in einem Vor-, einem Nachſpiel und zwei Akten 


von Berr und Bernenil 


Es wirken u. a. mit: 


Muſik von Ralph Benatzte 
Oiſelotte Klotz⸗Choroblewſinh, Georg Klotz a. G., 


ſomie Wally Zerfaß. Irma Zerbe, Artur Heine, Hans Krüger, Hans Richter 


und Richard Zerbe. 


am Tage der 


Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Karten non 135 Zlom in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157 i 


55 Bauptgeltesdient u nebſt 

2 Uhr Gottesdienit nebſt zl. Abendmahl 10 polni 

10 . — 9 — P. Neils 7 Uhr abends Gottesbienft 

P. Wubel, Freitag 10 Uhr vorm. und 7.80 abends 
Blionsgoitesbienft 

e e . kapelle, Narntowicga 80. Senmmag, 10 Uhr 

aus ubordz, Sierafowfkiego 3. Sonntag, 10 
gg 5 3 — . 0 10 Ubr Ari 


dient — one Ds 

Sa 780 — abends Bibelſtunde. 

luty, 8 2. Sonntag 10 uhr 0 
testa. ene 7.30 Uhr abends Bibelſtunde. 
wiwo 19 Je l e 10 „ 
woch 

Diatoniffonan ee. 4 5 42. Sonntag, 10 ihr 

normiltags Gott 


esdienſt. 
Mitiwoch 10 Uhr vorm. een 


Johannis, Kirche. Seu ugendget · 
tesdlenſt — B ee 9.30 Us Ber, 0 10 2 Haupt ⸗ 
ottesdienſt mit hl. Abendmahl — Kent * 0 Uhr 
esdienſt in polniſcher Epr — P. Ko 3 Uhr 
. — Konſt Piekeich 4 a Zanigetie 
dienft — Konſt. Dietrich; 8 Uhr Gottesbis Qipfki. 
Mittwoch, Buß und Bettag, um 10, 12 En 8 r* 
Gottes dienſte. 
teitag 10 und 8 Uhr 8 eee 
arslew. Sonntag, 10,80 Uhr esdienſt — Paſtor 


berftein; Mitt 30 Gottesdi 
6 Air raue weg 95 . Bude. 0 enft, Freitag 


dienſt mit HI. Abendmahl — P 80 2 2.30 Uhr 
gottesbienft — ©. Dito; 3.80 Uhr zn — F. Löffler 
8 U ottesd — Mittwoch 10 und 


6 
ki Sonntag 2,90 Uhr Rinder 


— * — 
dogg E tag 8 Uhr abends Bibelſtunde P. Welt. 
1 8 17. Donnerstag, 7.80 Uhr Bibel 
Dr. med. P. BRAUN Reiter } Greene, e ee Donnerstag, 5 Ahr Bibel 
un 
zurückgelehrt für Anzüge, Kleider und | Milfionehaus Pniel“, Wulczanſta 124. Sonntag 


epeslalarzt für Hank: und benerische Krantbetten | Paletots billig zei 


Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


Cegielniana 4 Tel. 216-90 


ode 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152 
ERTEILEN REN 


4.80 Uhr Gottes dienſt Sonnabend, Uhr — 
notttag für Juden 

En. Augeb. Gemeinde zu Ales andeow. 
1030 Uhr Hotesdienft ohne Abendmahl: 
dergoſterdienit: 6 Uhr Apendgottesbienſt 


Sonntag 
2 Uhr 5 


Brrenulte 58 eee Sonmag, 7 30 Uhr 
Eoangeltjation für alle. * 

Radog osgetz, M 49a. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebetsſtunde, 10 Uhr Kinberiiunde, 

Suwalfka 8. Sa u ee Evangeliſation für alle 

Konſtantynom. Großer Ring 18. Sonntag, 9 Ahr 
Gebetsftunde; 3 Uhr eltiation für alle. 

Alex ndrow, Bratuszewiliege 7. hr pr 9 Uhe früh 
Gobetsjtunde; 8 Uhr Evangeliſation für alle 

Ruda Pabianicka. 8.0 Maja 37. Vom 1.—10. März 
8 Jeden Nachm 4 Uhr Bibelſtunde. 

Chojng, 3 14. Sonntar 8 Ubr nachmittaa⸗ 

Eyangeliſation. 

Baptisten ⸗Rirche, Nawrot 27. 10 und 
4 ar 80 4 — Prad. Pohl. 
1 1 5 a —5 N 10 und 4 Uhr Predigtgsttes · 

en 


red. Wen 

Von reg bis ien 258 r abends Guangeli- 
ſation — Redner Pr. B er ’ 

Balutg, Bol, en, 60. e 10 u. 4 pr 
Predigtgottesdienſte 

Ruda: Pabianic ka, en 10 ße 
geriet en 8. Ar Senniagaſchale, 4 Uhr 

es — 

Konſtantynow, Mlpvnarſia 15. Sonntag, 10 Uhr vorm. 
Gottes dienſt; 2 Uhr Sonntagsſchule — Pi. Jordan; 4.90 
Uhr Jugendveiſammlung. 


weg, 


Milfisneverein „Bethel“, Nawrotds, Sonntag, 5.15 Uh. 
88 onnabend, 8 Uhr Ainbergorien: 


dienſt, 5 Ahr Evangelifatton für Iirceltt 
Der Leſeſaal iſt fäglich von we Uhr geöffnet, 


Pas auge mitisgo 56. Sonntag, 10 Ub 
a e + digt. 2 . 
Mittwoch 3 Uhr Sanden dee 
Pabianice, Sw. Jung 6. Sonntag 9.30 Ihr Rinder 
gottesdienſt, 2,80 Uhr Predigt 
Sonntag, 10 Uhr 
4 5 


Soangeltihe Süriſten, enten 18. 
Fred tegen len 2 Uhr Sountagsſchule, 
arg Jugendſtunde. 


Epangeliſation Im Anf 
Nadogoszez, Sadoma Dienstag 7 Uhr abends Ge- 


bets verſammlung. 


St. Michaeli- Gemeinde, Bethaus. Zatexika 141. Sonn ⸗ 
tag, 10 Uhr Gortesbienk: 11.30 Uhr Kindergottesdie 
Mütwoch 10 Uhr Gottes bienſt Freitag 7 20 Uhr ann 

Paſſionsgsttesdienſt. 


